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ORANGERIE IN OBERNEULAND

EIN EINZIGARTIGES:
ENSEMBLE

Die Orangerie auf dem Gelände der
Tobias-Schule - ein ganz besonderes
Exemplar nicht nur auf Bremer Boden.



WennStephanStrauß über sie spricht, dann klingt jedes
Wort wie aus einer Liebeserklārung. .Sie ist in diesem Fall
kein menschliches Wesen, dafür aber ein ganz besonderes,
liebenswertesundwertvollesGebāude - dieOrangerie auf
dem Gelānde der TobiasSchule in Oberneuland. Der promo-
vierte Architekt hat sich zusammen mit seiner Partnerin in
der „Historische Bauwerke GbR" der Baudenkmalpflege
verschrietben. Eines der Objekte, das das Team betreut, ist
die um 1800 gebaute Orangerie, die in den 1990er-Jahren
letztmalig repariert wurde.

Neben dem landeskonsenator Professor Sialecki
die beiden „Vāter der Renoaierung- Dr. Stephan
Staus (L) undEckardStrötle, Geschäfsführer der
TobiasSchule.

us diesen Arbeiten jedoch resultiert
eine derAufgabenstellungen,denen
sich Dr.StephanStraußbei den
konzipierten Maßnahmen zu stellen

durch dasVerschließen der Öffnungen am
Boden unterbrochen. Genau solche Miss-
verstāndnisse der zurūckliegenden Repara-
turmaßnahmen geht Dr. Stephan Strauß
jetzt an, um so den ursprūnglichen
Zustand wieder herstellen zu lassen und
die Substanz langfristig zu schūtzen.

hatte. Er selbst nennt es dieMissverstānd-
nisseder Vergangenheit, die jetzt aufge-
arbeitet werdenmūssen. Damit ist beispiels-
weiseeine im Nachhinein betrachtet
falscheReparatur der Belūftung gemeint.
In der Orangerie der Tobias-Schule gab es
am Boden eine Luftoffnung und gleichfalls
unter dem First, sodassdie feuchte Luft
nach oben entweichen konnte. Diese
notwendige Luftzirkulation, die auch dem
Erhalt derGebāudesubstanz dient, wurde

Der LandeskonservatorProfessor Dr.
Georg Skalecki hatte Dr. Stephan Strauß als
Experten empfohlen, vermittelt und das
Landesamt fūr Denkmalpflege unterstūtzt
die Bauforschungsmaßnahme maßgeblich
auch finanziell. Der erste Block der mehr-
teiligen Maßnahmen, die von den Archi-
tekten und Bauhistorikern im Detail konzi-

piert wurden, ist in denvergangenen
Monatenangegangenworden. Dazu hat
die Tobias-Schule als Eigentūmerin Auf-
trăge an heimische Handwerksbetriebe
vergeben,bei derenAuswahl natūrich die
Baudenkmal-Fachleute ihre Expertise
eingebracht haben. Wichtig bei deren Aus-
wahl war das Kriterium, dassdie Betriebe
Erfahrung bei der Renovierung historischer
Gebāudehaben und nicht nur auf Neu-
bauten fokussiert sind.,Und vor allem
Freude daran haben, ein solches Objekt
zu bearbeiten, ergānzt Strauß
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WAS IST EINEORANGERIE>
Heute geht man in den nãchstgelegenen
Supermarkt und kauft sich - fast dasganze
Jahr über- wenn man mõchteOrangen,Zitronen
und andere Zitrusfrüchte. Vor vielen Jahren
war der Genuss dieser Früchte einPrivileg
und wenigen Menschen vorbehalten. Diese
besaßen dann meist eine Orangerie, soweiß
Dr. Stephan Strauß zu berichten und diese
waren Ausdruck von Weltläufigkeit und somit
der Stolz vieler Bürger. So muss es auch in
Oberneuland mit der Orangerie gewesensein.
die etwa um 1800 errichtet wurde.Die hintereAnsicht

der Orangerie.

Auf dem Landsitz der Familie Hasse steht
dieses optisch zweigeteilte Gebāude,dessen
in Deutschland einzígartige komplexeGewāchs
haustechnik bis heute einwandfreifunktioniert.
Das asymmetrische Satteldach wird sūdlich
durch ein Glashaus ergänzt oder besser
komplettiert. In dem gemauerten Fachwerk
haus auf der Nordseite befindet sicheine
kleine Wohnung für den Gārtner, dieebenfalls
noch sehr gut erhalten ist.

In der Orangerie - demGlasanbau-wurde
Wein gezūchtet, der neben denköstlichen
Früchten im Sommer zusātzlich eine aus-
gesprochen natūrliche Verschattung des
Raumes bot und auch heute noch bietet.
Damit die Pflanzen aber die notwendige
Wasserversorgung erhielten, befinden sich
die Wurzeln außerhalb des Gebăudes und
man hat in das Fundament Lõchergebohrt,
durch die der Wein nach innen wachsenkann,
wo er nachtrāglich eingebaute Rankgitternutzt.

HierWàchst.detWein
Von aufßennacb innen.

Irgendwann erhält die Orangerie
auch noch eine neue Heizung.
Hier das Bild der nicht mehr
intaktenAnlage.

Wie schön würde hier eine Bilderaus
stellung aussehenPertektesLicht

Die wertvollen Kūbelpflanzen mit denOrangen-
pflanzen fanden hier außerdem einenwarmen
und gleichzeitig helen Standort währenddes
Winters. In der warmen Jahreszeit konnteder
mittlere Teil der Holzfensterkonstruktionvoll-
stāndig abgebaut werden. Dann konntendie
Herrschaften im Freien sitzend und trotzdem
geschützt ihren Kaffee oder Teegenießen,
umgeben vom Duft derOrangenbäume

Die Orangerie auf dem Gelānde derTobias-
Schule wird von der Deutschen StiftungDenk-
malschutz (DSD) über Jahre hinwegunter-
stūtzt. Der Antrag dazu wurde von demTräger-
verein der Tobias-Schule gestellt und vom
Landesdenkmalpfleger Bremens, Professor

Dr. Georg Skalecki, unterstūtzt. Ausdiesem
Topf der DSD stammt ein Teil der Mittel zur
Renovierung des Getbāudes.
Einen weiteren Teil muss der Trägervereinder
Tobias Schule aufbringen und ist daherüber
jeden Euro Spendenmittel sehr dankbar
(Hinweise dazu auf der Internetseite der
Tobias-Schule). Das Gelānde derTobias-Schuie
mit dem Haupthaus, dem LandhausHasse
und eben der Orangerie ist in derDenkmalliste
der Stadt Bremen geführt und unterliegt
damit der genauen Betrachtung undBeobach
tung sowie der Unterstützung durch die
Landesdenkmalpfleger Bremens.

DăshistorischeMusteur.die Fenset
gáser.Dle Schindelfoydes Glase
Amogich,daskontrolleteAblaufe
desWasses onenune hußen.

Handwerkiiche
Meisterleistung: Die ersten

Fensterelemente wurden von
heimischen Experten fach-

gerecht renoviert. Hier
begutachten Eckard Strõhle,
Geschäftsführer der Tobias-

Schule, Victor Guerreiro,
Hausmeister der Schule,
Marco Oelze, Geschāfts-

führer der Oelze Glaswerk-
stäten sowie Dr. Stephan

Strauß die Arbeiten (v.ln.r).
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Im Laufe der vergangenen Jahre, so
weiß Stephan Strauß zu berichten, habe
man insgesamt viel mehr Wissen über das
Thema Orangerien in Deutschland zu-
sammengetragen. Zum einen mache das
Internet den Wissenstransfer dazu viel
leichter und außerdem gibt es mit dem
MArbeitskreisOrangerien in Deutschland"
einenausgesprochenaktiven und rührigen
Verein mit Sitz in Gotha, der sich der
Erhaltung und Plege dieser besonderen
Bauwerke verschrieben habe.

statt. Genau diese ldee hatte einer der letz-
ten Präsidenten des Lions Club Bremer
Schlüssel aus Oberneuland, Uwe Born-
keßel. Er und seine Lionsfreunde haben
sich zum Ziel gesetzt, die Verantwortlichen
der Tobias-Schule in der Zukunft nicht nur
finanziell, sondern auch organisatorisch
dabei zu unterstützen, die Orangerie „,aus
ihrem Dornröschenschlaf aufzuwecken"
und zu einer kleinen und feinenAdresse
im Stadteil zu machen, an der wieder
solche Kunst- und Kulturveranstaltungen
präsentiert werden können.

Mga

Die mittelfristig geplanten Projekte bei
der vorsichtigen Reparatur der Orangerie
sind dann nach Abschluss aller Arbeiten
an der Fensterfront das anschließende
Fachwerkgebäudeteil. Zu einer weiteren
Nutzung des Glasanbaus stellt sich nach
Stephan Strauß auch die Frage nach dem
Einbau einer zusätzlichen Heizung für die
Wintermonate. Bisher werden Teile der
Orangerie von den Lehrkräften und
Schülern der Tobias-Schule als Lager von
Gartengeråäten genutzt.

Dazu hat er in einem ersten Schritt in
Absprache mit dem Betreiber des neuen
Edeka-Marktes an der Rockwinkeler Heer-
straße, Jürgen Maaß, einen kleinen Pfand-
Bon-Kasten im Markt platziert. In diesen
kann, wer möchte, seinen Leergut-Bon
hineinstecken und so das Vorhaben unter-
stiützen. Bereits in den ersten Monaten
nach Öffnung des Marktes kam eine sehr
beachtliche Summe zusammen, die von
einem anonymen Spender auf 5.000 Euro
aufgestockt wurde. Mit iesem Geld, das
an den Trägerverein der Tobias-Schule
übergeben wurde, soll Ausstellungs- oder
auch Veranstaltungsequipment angeschafft
werden.

Grandios: 5.000 Euro spendeten Einkāufer mittels
ihres Pfand-Bons im Edeka-Markt für die Renovie-
rung des besonders liebenswerten Denkmals in
Oberneuland. Ein anonymer Spender rundete den
Betrag großzügig auf. Hier bei der symbolischen
Übergabe: Jürgen Maaß, Inhaber Edeka Maaß,
Uwe Bornkeßel, Past-Präsident Lions Club Bremer
Schlüssel Oberneuland und Eckard Ströhle,
GeschäftsführerTobias-Schule (v.l.n.r).

Sehr gut erinnert sich der Leiter der
Tobias-Schule Eckard Ströhle an seine Zeit
als Praktikant dort vor 29 Jahren. Damals
fanden in dem Glasanbau der Orangerie
kleine Feste, Ausstellungen und Lesungen

Aber hierzu müssen erst die Renovie-
rungsarbeitenabgeschlossensein und
Dr. Stephan Strauß wird auch bei dieser
Auswahl ganz sicher seine Expertise mit
einsteuern. Das0BERNEULANDMAGAZINwird das

Vorhaben weiter begleiten.
Text und Fotos: Christine Bornkeßel
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